
Betrugsversuch
Beitrag von „Brick in the wall“ vom 20. Dezember 2020 09:32

NRW hat bei Täuschungsversuchen ja nun wirklich eine sehr schülerfreundliche Rechtslage. Wie
eine BezREg reagiert, dazu kann ich aus eigener Erfahrung nichts sagen.

Aber: Man muss sich nicht immer mit Eltern einig sein.

Wenn ich nach Klassenarbeiten das Gefühl hatte, dass angeschrieben wurde (identische Fehler
auch sprachliche Art in Antwortsätzen usw.), habe ich mir die Beteiligten so schnell wie möglich
zum Gespräch geschnappt und sie mit der Sache konfrontiert. Ich habe sie dann ein paar
Minuten alleine gelassen, so dass sie untereinander reden konnten. Hinterher hat bisher fast
immer einer zugegeben, abegschrieben zu haben. Wäre das nciht der Fall gewesen, hötten
beide sofort nachgeschrieben, das habe ich jeweils vorher gesagt. Ich hatte die SuS aber auch
vor Ort, es ging außerdem um Sitznachbarn, wo es möglich sein kann, dass einer abschreibt,
der andere das aber gar nicht merkt.

Trotzdem: Vielleicht kann das für dich eine Variante sein, wenn du dabei noch vor Mittwoch
auch einen Termin in der Schule ansetzt. Ich denke, die Schüler werden zu dem Termin nicht
antreten, aber es erhöht den Druck, vielleicht doch etwas zu sagen.

1https://www.lehrerforen.de/thread/55127-betrugsversuch/?postID=584260#post584260

https://www.lehrerforen.de/thread/55127-betrugsversuch/?postID=584260#post584260

